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zum Feldstörkemeßgeröt HFH kHzloolo

Feldstörke-Meßoslhou

mn Feld3rörkemeßgeröl HFB (lilitte),

t öns.rwelle nvo ßorz HFHL und Rqhmenqnienne (linkt)

sowie Löng3lwellenvorcql! HFHI nit Slqbonlenne

und Gesengewichr (red s).

Anwendung
Der Löngstwellenvorsotz HFHL ist ein Frequenzumsetzer für den Frequenzbereich '10 bis l00kHz. In Ver-

bindung mit dem Feldstcjrkemeßgeröt HFH und entsprechenden Meßontennen ermöglicht er in diesem

Bereich Sponnungs- und Feldstcjrkemessungen unler voller Ausnutzung der Eigenschoften des Feldstörke-

meßgercites.

Arbeitsweise und Auf bou
Der Löngstwellenvorsotz wird mit dem Feldstcirkemeßgeröt über ein HF-Speziolkqbel verbunden, der Ab-
stond zum HFH konn bis zu 5 m belrogen. Dos HF-Speziolkobel dient gleichzeitig zur Sfromversorgung des

H FHL qus dem Feldstörkemeßgeröt.
Für Feldstcirkemessungen isl entweder eine Rohmenontenne oder eine Stobonlenne zu benutzen. Die

Rohmenontenne, zum Lieferumfong des Lci n gstwe llenvo rsotzes gehörig, nimmt die mognetische Feld-

komponente ouf. Sie wird drehbqr ouf einem mitgelieferten Stqtiv befestigt und über ein 2 m longes Kobel

mit dem HFHL verbunden. Zur Messung der elektrischen Feldstörke dient die Slobqntenne in Verbindung
mit dem Gegengewicht (beides mitgeliefertes Zubehör des Feldstörkemeßgerötes HFH). Der Antennenslob
wird qn dem Anschlußflonsch quf der Oberseite des Lö ng stwe llenvo rsolzes befesligt. An der Untersetle

befindet sich eine Buchse zum Aufsetzen des Gercites ouf dos Gegengewicht. Beide Antennen sind durch

scholtungslechnische Moßnohmen so kompensiert, doß sie, bezogen ouf den Eingong des HFHL, Über den

gesomten Frequenzbereich eine konstqnle effektive Höhe besitzen. Korreklurkurven sind doher nicht erfor-
derlich. Für Feldstcirkemessungen mil Rohmenonlenne und für Sponnungsmessungen wird ein gemeinsomer

Anschluß benutzt. Je nqch Scholterstellung ist die Scholtung mit dem Anschluß der Stobonlenne oder der

Rohmenontenne verbunden. Mit dem gleichen Scholter lcißt sich für Sponnungsmessungen der Eingongs-

widerstond ouf verschiedene Werte umscholten und so dem ieweiligen Meßobiekt onpossen.
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LANGSTWELLENVORSATZ HFHL

Arbeitsweise und Aufbou (Fortsetzung)

lm Lcingslwellenvorsolz steuert ein quorzslobilisierter Oszillolor einen Ringmodulolor, der dos Frequenz-

bqnd von 
,10... 

100 kHz ouf 210...300 kHz umsetzt. Durch fesl obgeslimmte Selektionsmittel, ein Tiefpoß-

filter für die Eingongsfrequenz und ein Bondpoßfilter für die umgeselzie Frequenz, werden Slörfrequenzen

weitgehend unterdrückt. Dqs Feldstcirl<emeßgeröi HFH wird im Frequenzbereich 2'10...300kH2 ouf die

enlsf,rechende Meß{requenz zwischen l0 und 100kHz obgesiimmt, wobei von der Anzeige lediglich

200 kHz obzuziehen sind. Die gesuchte Sponnung oder Feldstcirl<e ergibt sich einfoch durch Addition der

om Anzeigeinslrumenl und Pegelscholter des HFH und ouf der Froniplotte des HFHL obgelesenen dB-Werte

in dB über 0.,| LrV oder über I rrV/m. Eine weitere Auswertung des Signoles oder der Meßwerte (ZF-Aus-

gönge, NF-Ausgönge, Registrierousgong) erfolgt qm HFH, wofür die technischen Dolen im Dotenbloti

Nr. 150010 ongegeben sind.

Technische Doten {in Verbindung mit dem Feldstö rke-Meßgercit HFH, BN 15001 - 0,1 .. .30 MHz)

Freouenzbereich 10.. . 100 kHz

Meßbereich
ols Feldstörkemesser mil Slobontenne 20. .. 120 dB Über 1 1rV/m

mil Rohmenontenne 20. . 120 dB Über I 1rV/m

ols Mil<rovollmeter bei R" ' 60 a (s < 1,25) 0.. 120 dB Über 0,1 1LV

bei R" 600 a (s ( 1,25) 10.. 130 dB Über 0,,l rrV

bei R" ='500 kO 20 pF . 40...140 dB Über 0,1 3V

Anzeicrefeh ler
1für Meßw. r. - 3 dB iiber der !ntcren MeDb.rei.hssrenz.)
Zwischenf requenz-Stör'f estrgkeit
Spiegelf requenz-Slörfestigkeil
Störverhciltnis zwischen einem Signol neben der
Abstimmfrequenz und einer durch dieses Signol in-

folge Oberwellenbild u ng oder Obeiwellenm isch ung

erzeugien Störonzeige (ouf der Nutzfrequenz)

Stromversorg ung
Bestückung

>95d8
>95d8

) 70 dB für eine Störonzeige von l0 dB über 0,1 1rV

(30 dB über I rLV/m)
ous HFH über dos HF-Speziolkobel (12V, co 1A)
2 Röhren, 4 Tronsistoren, I Quorz

Abmessungen (BxHxT) 286x227 x226mm
Gewicht . co. 10 kg

Zubehör (gehört zum Lieferumfo ng)

Rohmenonlenne (zusommen legbo r)

Seiienlcinge co.2,40 m

Gewicht co. 17 kg, mit Tronsporlkisle co. 43

Stotiv
Aufstellhöhe co l,50 m

Lcinge (zusommengelegl) co 0,90 m

Gewicht co. 9,7 l<g

HF-Verbindungskobel Verbindungsl<obel zwischen
Rohmenqntenne und HFHL (2 m)

Bestellbezeichnung ) Lcingslwellenvorsotz Type HFHL

Zubehör, dos im Lieferumfong des Feldstcirkemeßgerciles HFH entholten ist:

Slobontenne (zweiteilig), Gegengewicht, HF-Speziolkobel {Ür Verbindung HFH - HFHL

Blockschqltbild des Lcingstwellenvorsqizes HFHI

f--- --r

ks

BN 15001I

(5 m).

,,T'r
L_

+12 v

-l 
z r 0...:oo rr,1 0...1 00 kH'i r:]l

Arde.!nc.., insbeso.dere solche, die durch den 
'..hnischen 

Fo irdrri bedingi 5ind, vorb€holiei!

ROHDT&S(HWARZ.8MÜNCHtNS.IIIiJHtDORTSIR.I5.TTITPH.4OI9EI ,IEIIGR.ROHDtS(HWARZ

Pri.tcd n Wenern Gcrmony 1165 1B)

5

2 = 500 kt ll20 pr
3 =600n
4=60n I


